
Im Rahmen der 
Internationalen Wochen 
gegen Rassismus

Germering 
engagiert sich:
Menschen-
rechte für alle!

21.03.2024 16:30 Uhr
Grünanlage vor dem Mehrgenerationenhaus Zenja, 
Planegger Straße 9, 82110 Germering

Übergabe des 
„Baum der Menschenrechte“ 
an die Öffentlichkeit   
„Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und 
Rechten geboren. Sie sind mit Vernunft und Gewissen 
begabt und sollen einander im Geist der Solidarität be-
gegnen“ lautet Artikel 1 der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte der UN. Die Arbeitsgruppe „Werte im 
Dialog“ des Integrationsforums der Stadt Germering hat 
dies zum Anlass genommen, einen Baum der Menschen-
rechte zu pflanzen. Die Gruppe lädt herzlich zu einer 
kleinen Feier mit Imbiss ein, um den Baum der Öffent-
lichkeit zu übergeben. Alle sind herzlich willkommen, 
ob groß oder klein.

Informationen: 
Frauke Stechow, Stadt Germering
frauke.stechow@germering.bayern.de
Tel. 089 89419-254

AUSSERDEM

01. bis 30.03.2024
Foyer der Stadtbibliothek, 
Landsberger Straße 41, 82110 Germering

Medienausstellung 
„Zusammen gegen Rassismus“ in der 
Stadtbibliothek Germering    
Im Foyer der Stadtbibliothek Germering und im Bereich 
der Kinderbibliothek werden den ganzen März über 
Bücher und Filme zum Thema Rassismus präsentiert. 
Die Medien können während der Öffnungszeiten ange-
sehen und mit einem gültigen Bibliotheksausweis 
entliehen werde. Ergänzt wird die Ausstellung durch 
Infomaterialien zum Mitnehmen.

15. bis 21.03.2024



Liebe Leserinnen und liebe Leser,

nahezu alle Länder dieser Erde haben die UN-Menschen-
rechtscharta seit 1948 unterschrieben. Sie gilt ausnahmslos 
für alle und lässt nirgendwo auf der Welt Platz für Ungleich-
behandlung, für Gewalt und Rassismus. 

Die Wirklichkeit sieht anders aus. Auch bei uns in Deutsch-
land ist Rassismus leider verbreitet. Auch bei uns werden 
Menschen aufgrund ihres Aussehens, ihrer Herkunft, ihres 
Geschlechts, ihrer sexuellen Identität, ihrer Kultur, wegen 
einer Behinderung oder mitunter nur wegen eines fremd-
klingenden Namens ausgegrenzt. Herabsetzungen auf dem 
Arbeitsmarkt, in Schulen, in Behörden, auf dem Wohnungs-
markt und im öffentlichen Leben gehören für sie zum Alltag, 
ohne dass sie sich dagegen wehren können.

Umso wichtiger ist die „Internationale Woche gegen 
Rassismus“, mit der auf diese Probleme aufmerksam ge-
macht wird. Wir freuen uns, dass Germering sich auch in 
diesem Jahr mit verschiedenen Aktionen daran beteiligt. 
Die Stadt lädt Sie zu verschiedenen Veranstaltungen ein. 
Den Anfang macht ein multireligiöses Fastenbrechen 
– Iftar – in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, bei dem die 
Religionen Bahai, Christentum und Islam ihre drei Fasten-
traditionen vorstellen und gemeinsam feiern. Es folgen 
eine szenische Lesung für Schulklassen und eine Medien-
ausstellung in der Stadtbibliothek. 

Als weithin sichtbares Zeichen gegen Rassismus wird au-
ßerdem in der Grünanlage vor dem Mehrgenerationenhaus 
„Zenja“ der „Baum der Menschenrechte“ der Öffentlichkeit 
übergeben. Gepflanzt hat ihn die Arbeitsgruppe „Werte im 
Dialog“ des Integrationsforums der Stadt Germering. 

Herzlichen Dank an alle, die sich in und mit Germering ge-
gen Rassismus und für „Menschenrechte für alle“ einsetzen.

Veranstaltungen im 
Rahmen der 
Internationalen Wochen 
gegen Rassismus
15. bis 21.03.2024

15.03.2024 18 UHR
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, 
Goethestraße 30, 82110 Germering

Multireligiöses Fastenbrechen – Iftar   
In diesem Jahr überschneiden sich zeitlich die Fastenzeiten 
in den drei Religionen Bahai, Christentum und Islam. 
Mit einem gemeinsamen öffentlichen Fastenbrechen feiern 
wir ein Fest, bei dem Begegnung stattfindet, Vorurteile 
abgebaut werden und aktives Miteinander gelebt werden 
kann. Zu Beginn besteht die Möglichkeit, ein Abendgebet 
mitzuerleben. Neben dem Iftar werden die drei Religionen 
ihre jeweiligen Fastentraditionen vorstellen.

Informationen: 
Frauke Stechow, Stadt Germering
frauke.stechow@germering.bayern.de
Tel. 089 89419-254

18.03.2024
Foyer der Stadtbibliothek, 
Landsberger Straße 41, 82110 Germering
Nicht öffentlich

Szenische Lesung und Diskussion 
rund um das Buch „Bus 57“   
Die täglichen Fahrten im Bus der Linie 57 scheinen so 
ziemlich das einzige zu sein, das Sasha und Richard verbin-
det. Richard ist Schwarz, bereits straffällig geworden und 
geht auf eine öffentliche Schule. Sasha ist weiß, queer und 
geht auf eine Privatschule. Und dann zündet Richard eines 
Tages den Rock an, den Sasha trägt…

Die Autorin Dashka Slater erzählt in „Bus 57“ eine wahre 
Begebenheit. Die Stadtbibliothek Germering hat den Schau-
spieler Stephan Bach eingeladen zu einer nicht öffentlichen 
szenischen Lesung und Diskussion mit Schüler*innen einer 
Germeringer Mittelschule rund um das Buch und die 
Themen Rassismus und Gender.

Andreas Haas 
Oberbürgermeister
Stadt Germering 

Christian Huber 
Referent für Integration und
Städtepartnerschaften
Stadt Germering 


